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Pressemitteilung

AGDF fordert eine Konferenz für Frieden, Sicherheit und Stabilität im Nahen und Mittleren Osten

Resolution der Mitgliederversammlung

Die „Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden e.V.“ (AGDF) lehnt einen Krieg gegen den Irak entschieden ab.

Aus den Erfahrungen bisheriger Kriege wissen wir, dass vorwiegend die Zivilbevölkerung Opfer einer militärischen Intervention ist. Diese und nicht der irakische Diktator Saddam Hussein und sein Umfeld würden in erster Linie getroffen. Die Umwelt würde massiv in Mitleidenschaft gezogen. Es besteht die reale Gefahr, dass die Situation angesichts der gewalttätigen Auseinandersetzungen im Nahen Osten und der angespannten Lage auch in der Golfregion und in Zentralasien durch einen Krieg weiter eskaliert. Die Existenz Israels wäre zusätzlich gefährdet.

Anstatt auf Krieg – auch als letztes Mittel – zu setzen, kommt es jetzt darauf an, mit Nachdruck gewaltfreie Wege zur Lösung der Konflikte zu suchen. Demokratische und friedensuchende Initiativen in der Region müssen unterstützt werden. Die Vereinten Nationen sollten die Embargomaßnahmen in Verbindung mit Auflagen lockern, um die wirtschaftliche Situation der Bevölkerung zu verbessern – während eine kleine Oberschicht um den irakischen Diktator relativ gut lebt, versinkt die große Mehrheit der Bevölkerung im Elend. Den Nachweis der Existenz irakischer Massenvernichtungsmittel bleiben die Befürworter eines Krieges bisher schuldig. Trotzdem sollten die Inspektoren der Vereinten Nationen unverzüglich in den Irak entsandt werden, damit mögliche Restbestände irakischer Massenvernichtungsmittel zerstört werden können.

Von der Bundesregierung erwartet die AGDF, dass sie bei ihrer Ablehnung eines Krieges bleibt. Geboten sind weitere diplomatische Initiativen in Abstimmung mit den europäischen Partnern, um die Vereinten Nationen bei der Suche nach gewaltfreien Wegen zur Bewältigung der Probleme zu unterstützen und die parlamentarischen Kräfte in den USA, die sich für den Frieden einsetzen, zu stärken. Die Europäische Union und die Vereinten Nationen sollten gemeinsam darauf hin arbeiten, dass für die Region des Nahen und Mittleren Ostens eine Konferenz für Frieden, Sicherheit und Stabilität nach dem Modell der KSZE/OSZE einberufen wird.

Petershagen bei Minden, den 28. September 2002

Die AGDF ist ein Dachverband von Friedensdiensten, die sich vor Ort und in der weltweiten Ökumene für den Frieden engagieren. Die AGDF wirkt als Fachverband für Friedensarbeit und Friedenspolitik im Raum der Evangelischen Kirche und arbeitet kontinuierlich an der Qualifizierung christlichen Friedenshandelns und ziviler Konfliktlösung. Die AGDF vertritt die Interessen ihrer Mitglieder gegenüber Ministerien, staatlichen Zuwendungsgebern, kirchlichen Gremien, Fachorganisationen und internationalen Partnern. Die AGDF hat derzeit 35 Mitgliedsorganisationen. 
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Telefon: 0228 / 24 999-0

Telefax: 0228 / 24 999-20

e-mail: agdf@friedensdienst.de

http://www.friedensdienst.de
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